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 In Kürze

Im alten Haus an der Wiler-
strasse 60 in Bazenheid, gleich 
neben dem Restaurant Ochsen, 
können neu Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene Schlagzeug-
Unterricht  geniessen.

Liska Hirt 

Bazenheid – Dem Haus an der Wiler-
strasse ist von aussen nicht anzusehen, 
dass die Kellerräume im Inneren zu 
einem bestens eingerichteten Schlag-
zeug-Proberaum umgebaut worden 
sind: Licht, Farben, Sitzmöglichkeiten 
– und das Wichtigste: drei glänzende 
Schlagzeuge. 

Bereits für Vierjährige

Der Hemberger Sebastian Ott, jetzt 
wohnhaft in St.Gallen, hat dort die 
jüngste Schlagzeug-Schule der Region, 
eingegliedert in die Schlagzeugschule 
«eat your sticks», eingerichtet. Ott, sel-
ber passionierter, «angefressener» und 
faszinierter Schlagzeuger will in seiner 
Schule Interessierten die Möglichkeit 
geben, sich mit Haut und Haaren dem 
Schlagzeug in fast allen Stilrichtungen, 

wie Rock, Pop, Jazz, Big Band, Latin 
oder Metal hinzugeben. Er bietet ein 
Ausbildungskonzept für Anfänger, 
Fortgeschrittene, angehende Profis 
oder zukünftige Schlagzeuglehrer und 
Lehrerinnen. Zudem strebt er eine Zu-
sammenarbeit mit den Volksschulen, 
Musikschulen an. Speziell ist, dass 
er seinen Schülern die erste Lektion 
«gratis» abgibt,  eine Probelektion ver-
schenkt, und dass bereits Kinder ab 
vier Jahren bei ihm willkommen sind. 
Gehörschütz-Pfropfen sind übrigens 
vorhanden. 

«Es tschädderet eifach»

Noch sind die Tage, an welchen 
die Schlagzeuglektion à 30 Minuten 
stattfinden, nicht definiert. «Montag 
oder Donnerstag wäre ideal, aber ich 
bin flexibel und den Unterricht kön-
nen wir auch nach Absprache abhal-
ten», erklärt der 21-Jährige, welcher 
auch berufshalber in der Musikbran-
che tätig ist. Er selber begann bereits 
als Dreijähriger mit dem Schlagzeug 
zu spielen. Seine erste Schlagzeug-
Kombination ist 18 Jahre alt und steht 
im Proberaum für ambitionierte Schü-
ler, ob weiblich oder männlich, be-

reit. Ott hat eine «gutbürgerliche» 
Musikkarriere hinter sich, spielte in 
der Musikgesellschaft Hemberg, in 
der Liberty Brass Band Waldkirch 
– die übrigens 2003 Schweizermeis-
ter wurde – und trat in seiner ersten 
Band, «firetag», beim Openair Tufert-
schwil auf. Einem Schlagzeug mit ein 
paar beschreibenden Worten gerecht 

zu werden, ist nicht einfach. Wo liegt 
denn die Faszination Schlagzeug? Se-
bastian Ott, lachend: «Es ‚tschädderet’ 
eifach.» Und er erklärt: «Schlagzeuge 
sind Hingucker. Sie sind kräftig, viel-
seitig und natürlich sehr laut.» Weite-
re Informationen unter www.eatyour-
sticks.ch. 

 ■

Vielseitig und laut: Faszination Schlagzeug

Sebastian Ott bereitet sich in seinem Proberaum auf den Schlagzeug-Unterricht vor. 

Die Liebe zwischen einem 
Baum und einem Menschen ist 
wahrlich nicht alltäglich, oder 
doch? Das Mini-Musical «Oli, 
dä Mammutbaum» spricht vielen 
Menschen aus der Seele.

Peter Jenni

Degersheim – «Oli, dä Mammut-
baum» ist zwar ein wunderbares Mär-
chen, ein Mini-Musical für die ganze 
Familie, das heute Abend auf der Frei-
licht-Bühne des Mammutfestival-Ge-
ländes von Oliver Lüttin uraufgeführt 
wird. Die Liebe zwischen einem Baum 
und einem Menschen mag zwar nicht 
alltäglich sein, dennoch spricht die 
Handlung, welche die Achtung vor der 
Natur zum Thema hat, gerade heute 
vielen Menschen aus der Seele. Autor 
und Regisseur Erich Furrer, dem Mit-
begründer der Netzwerkbühne (Mam-
mutjäger, Operation Shakespeare, 
Leseratten & Ohrwürmer), welcher 
in der Hauptrolle selber den kleinen 
Mammutbaum verkörpert, ist mit dem 
Mini-Musical, das immerhin etwa ein-
einhalb Stunden dauert, zusammen mit 
Rolf Stiefel, Musik & Komposition, ein 
Meisterwerk, wenn nicht gar ein Juwel 
gelungen. Für den Fall, dass der Wet-
tergott die Aufführung im Freien ver-

hindert, wird auf eine Indoor-Variante 
in Oliver Lüttins Reich ausgewichen.

Die Prinzessin braucht 

einen Prinzen

Oli, der kleine Mammutbaum, ver-
liebt sich in die freiheitsliebende Prin-
zessin Olivia, die ihn umschwärmt. 
Doch leider wird aus der anfänglich 
«härzigen» bald eine «harzige» Liebe, 
weil das Königshaus so etwas nicht 
zulässt. Logisch nicht, «denn eine 
Prinzessin braucht einen Prinzen und 
keinen Baum – und schon gar nicht ei-
nen Mammutbaum!» Weil es für die 
Verliebten nicht «bäumig» läuft, wird 
nach und nach das ganze Königreich 
auf den Kopf gestellt. Olis Freunde, 
die Waldtiere Dachs, Fuchs, Hase, 
Hirsch, Igel und Reh, helfen ihm, alle 
Hindernisse auf dem Weg zu seinem 
Glück zu überwinden. «Was aus dem 
verzauberten Hofnarr geworden ist 
und wer der Zauber-Rabe wirklich ist 
und vor allem, ob es mit Oli und Oli-
via ein Happyend gibt, das erfährt nur, 
wer dem Sommer-Musical persönlich 
beiwohnt», sagt Erich Furrer.

Lieder, die zu Herzen gehen

Die Freilicht-Bühne des Mam-
mutfestival-Geländes eignet sich für 
die Aufführung von «Oli, dä Mam-
mutbaum» geradezu optimal. Oliver 
Lüttin könnte sich darauf sogar eine 
Operninszenierung vorstellen. Die bei-

den riesigen Mammutbäume, die Oli-
ver Lüttin vor der Säge gerettet hat, 
stellt Oli den Besuchern als Grossvater 
und Grossmutter vor. Überhaupt ist 
die Aufführung eng mit Lüttins Reich 
verbunden, denn auch er beschäftigt 
sich täglich mit Bäumen, aus denen 
seine Instrumente entstehen. Je dunk-
ler es auf der Naturbühne wird, um-
so mehr kommt die Beleuchtung zur 
Geltung, die etwas Mystisches ins Spiel 
bringt. Dass der Holzfäller die Mam-

mutbäume «umbringen» will, gefällt 
selbst einer höheren Macht nicht und 
so verweigert ihm seine Motorsäge ih-
ren Dienst. Nicht zu vergessen die herr-
lichen Lieder, die gesungen werden, 
die bestimmt jedem Zuschauer, egal 
ob gross oder klein, alt oder jung, zu 
Herzen gehen und die sogar auf CD er-
hältlich sind. «Oli, dä Mammutbaum» 
ist eine wunderbare, liebliche Inszenie-
rung, die man einfach miterlebt haben 
muss.  ■

Der kleine Mammutbaum und die Prinzessin

Olivia (Stefanie Gygax) und Oli (Erich Furrer).

Ab sofort CD erhältlich

CD mit 14 ohrwurmigen Songs 
erhältlich an der Abendkasse oder 
unter www.oli-mammutbaum.ch.

Die Premiere auf der Freilicht-
Bühne des Mammutfestival-Gelän-
des an der Wolfensbergstrasse 10 
in Degersheim findet heute Abend 
um 20 Uhr statt. Bei Schlechtwet-
ter wird eine Indoor-Aufführung 
gespielt. Weitere Vorstellungen: 
Freitag und Samstag, 13. und 14. 
sowie Donnerstag bis Samstag, 
19., 20., 21. August, mit Beginn 
um 20 Uhr. Die Abendkasse und 
eine kleine Festwirtschaft sind 
 jeweils ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Reservationen unter E-Mail: 
 reservation@oli-mammutbaum.ch, 
www.oli-mammutbaum.ch oder 
Telefon: 071 931 36 43.

Die Darsteller von links: Erich Furrer, Bazenheid, Karin Hosch, Wil, Martin Maurer, Basel, Claudia Stiefel, Züberwangen, Christina Kalberer Furrer, 

Bazenheid, Luc Spori und Kuska Cáceres, beide Bern.

Familientag im Wald 

Bazenheid – Am Sonntag, 

15. August, organisiert der Pfarreirat 

Bazenheid einen spannenden Nach-

mittag im Wald. Die Besammlung für 

den Familientag ist um 10.45 Uhr vor 

dem Pfarreizentrum. Gemeinsam wird 

zum Kirchenwald gewandert, um dort 

gemütlich zusammen zu bräteln. Für 

leibliches und seelisches Wohl ist 

gesorgt. Voraussichtlicher Schluss ist 

um 15 Uhr, mögliche Rückfahrgele-

genheiten sind vorhanden. Der Fami-

lientag findet nur bei schönem Wet-

ter statt. Bei zweifelhafter Witterung 

gibt Köbi Helg ab 8 Uhr Auskunft, 

Telefon 071 931 53 76. Der Pfarrei-

rat Bazenheid freut sich, zusammen 

mit den Gästen den Kirchenwald 

näher kennen zu lernen.   pd)

  

Schmid-Garage AG
Gähwil

9615 Dietfurt
www.textil-oase.ch

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
am Nachmittag

von 13.30 bis 17.30 Uhr

Tel. 071 983 30 55, Fax 071 983 30 76

   
Notenkurse
für Beträge bis CHF 3’000.–
11. August 2010

Ankauf Verkauf
Euro/EUR 1.3525 1.4025
USA/USD 1.0325 1.1025
Grossbr./GBP 1.5975 1.7375
Kanada/CAD 0.9850 1.0650
Schweden/SEK 13.70 15.40
Norwegen/NOK 16.40 18.10
Dänemark/DKK 17.60 19.30
Vreneli CHF 20.– 230.00 256.00

RBA Portfolio-Fonds
10. August 2010

Aus-
gabe

Rück-
nahme

RBA-Portf. Adagio A 89.97 89.97
RBA-Portf. Adagio B 127.03 127.03
RBA-Portf. Vivace A 82.35 82.35
RBA-Portf. Vivace B 109.23 109.23
RBA-Portf. Allegro A 80.21 80.21
RBA-Portf. Allegro B 98.84 98.84

unverbindlich

 Lesetipp
Die Pfarreibibliothek 

empfiehlt

Kirchberg – «Hummeldumm» / 

Tommy Jaud, Roman

Sina und Matze reisen kurz vor 

ihrem Umzug nach Namibia. Doch 

mitten in der Kalahari-Wüste wird 

Matze plötzlich klar, dass er verges-

sen hat, die Reservierungsgebühr für 

die Eigentumswohnung zu überwei-

sen. Er muss schleunigst telefonie-

ren. Doch das ist leider nicht ganz 

so einfach in Namibia. 




